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GroßherzoZlich Badische
Staats - Z e i t u n g.
Rro . 2Y7 . Freitag , Len 25 . Okt . 18 ! Ü.

Deutschland .
Die Stuttgarter Zeit , vom 24 . d . müder, : Sr . kön .

Mas . von Würlemberg haben vermöge Relcnpts vom
22 . d . zu genehmigen geruht , daß der Bischof von Eva -
ra , Staatsralh v . Keller , das ihm von dem Bischof von
Lempe , Generalv '.kar von Cllvangea , Fürsten von Hc -
henlvhe , übertragene Amt cuns Pcovikars des Gencral -
vikariats Ellwangen übernehme . — Am 23 . Vormittags
hat genannter Bischof in dem großen wr ' ßen Saale des
körngl . Schlosses zu Stuttgart den Eid in die Haqde
deS Königs , weicher auf dem Thron laß , mit den ge¬
wöhnlichen Fe '. erllch -keiten abgelegt , wobei Rr Hof das
köoigl . SraatsmiiiiAeripm , der Slüt - rsraih , der katho-
llfche Kirchearath , wie auch die obersten Militärperso -
nen , die Ra . hr und Mitglieder der königl . Kollegien und
Departem . atS , zugegen waren .

Nachrichten aus Mannheim vom 22 . d . zufolge ha¬
ben Se . kaise. l . Hoheit der Erzherzog Karl der dortigen
Gesellschaft der Harmonie ein Exemplar der Prachtaus¬
gabe Ihres Werkes , Grundsätze der Strategie , in drei
Banden , zum Geschenk übermachen zu lassen geruht ;
die Gesellschaft hat mit dem rhrerb ' ernsten Dank di - ftn
Beweis des Wohlwollens Sr . kaikrl . Hoheit empfan¬
gen , und das Werk ln ihrer gesellschaftlichen Bibliothek
ausgestellt .

Frankreich .
Das Journal General vom 20 . d . erzählt : Am r8 .

d . hätten Monsieur , der Herzog und die Herzogin von
Angouleme einen Skaziern ' t ln dem Parkvon Vincenncs
gemacht ; hinter dem Schlosse hatten sie einige Augen¬
blicke bei dem daselbst eben manövrirenden Fußartillerie¬
reg ment verweilt ; dieses Regiment hatte einige Bewe¬
gungen nicht mit seiner gewöhnlichen Pünktlichkeit und
Ordnung vollzogen ; es wäre »brr leicht gewesen , zu be¬

merken , daß nur daS unerwartete Glü ? des Anbliks
der angebetctcn Prinzen die Ursache davon gewesen ;
sicher würden auch die Prinzen darüber nicht im Zcr -
thum ftyn re .

Im Journal des Maires liest man : In 3 öder 4 De -
patemcnts haben , wie wir schon gesagt haben , keine ,
oder doch keine vollständige Wahlen statt gehabt . Eine
kleine Zahl Wahlmänner , in der Absicht , die Ope¬
rationen der Wahlkollegien zu vereiteln , und Männer
von der Deputirtenkammer zu entfernen , für weiche die
Mehrheit der Bürger stimmte , verließen die Versamm¬
lungen , welche , da sie nicht mehr in hinlänglicher An¬
zahl waren , sich gcnvtht sahen , auseinander zu gehen.
Im Departement der Niederalpen hat man sich dessel¬
ben Kunstgriffs bedient ; einige zwanzig Wshlmänner ,
welche bei der ersten Stimmengebung von dem Wunsche
der Mehrheit unterrichtetword - n waren , diefichzu Gun¬
sten des Hrn . Arnaud de Puymviffon , Generalproka -
rators . erklärt hatte , weigerten sich , an dcrzweicenAb -
stimmung Anteil zu nehmen , und giengen fort . Der
Eifer der Versammlung wurde demohngeachtet durch diesen
Ab lall nicht gelahmt , und am 7 . gegen Abend hakten schon
77 Wahlmastner ihre Stimmen gegeben . Es fehlten nur
noch zehn Stimmen , um die Operation zu vollenden .
Man war gewiß , daß man oen andern Tag die Stimm¬
zettel würde aufzählen können , und es schien , daß das
Resultat dem Wunsche entsprechen würde . Man versie¬
gelte das Gesäß mit den Stimmzetteln ; der Präsident ,
Hr . Gravier , hob die Sitzung um 6 Uhr Abends auf ,
und berief die Versammlung auf den folgenden Tags
Aber um 5 Uhr frühe erklärte der Praftklurhütcr , das
Gekäß scy gestohlen worden , nachdem .man durch Ein -
steioen ein Fenster des Vcrkammlungssaales erbrochen
Halle. Der Prokurator des Königs und der Jnstruk -
tionsrichftr stellen nun Untersuchungen an , um Len Pro -
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zeß

'
gegen die Urheber dieser « nerhörten Gewattthäsigkeit

einzuleiten .

Am iy . d . wurde vor dem i . Kriegsgerichte zu Pa¬
ris der Prozeß des in dem i . Arr . der königl Verord¬

nung vom 24 . Jul . 1805 begriffmech , abwesenden Gen .

Grafen Grouchy veryanvelt . Nach Aolrsung der Pro¬

zeßakten und Anhörung des Obersten Grouchy , Sohnes
des Angeklagten , der den in einem von mehrern der

berühmtesten Pariser Advokaten Unterzeichneten Dcmoire

naher ausgrführten Saz geltend zu machen suchte , daß

sein Vater , als ehemaliger Colonel - General der Jager
und Großoffizier der Krone , nur von der Pairskammer

gerichtetwerven könne , erklärte sich das Gericht , inBerük -

sichtlgung der Art . 48 und ic >r de ' Senaku - konsultum vom

28 . Fioreal I , 12 , des 7 . Art . der kömgl Verordnung

vom 15 . Mai 1814 , und des 4 . Art . der Konstitutivns -

urkunde , einmüthig für inkompetent , und befahl , daß

sämtliche Prozeßakten an das Kriege Ministerium einge -

sandt werden sollen , damit in der Sache weiter verfügt

werde , was Rechtens .

Zu Calais sind seit knrzem wieder viele Reisende aus

England angekommen ; unter denselben befand sich Hr .

Begann « Constant , der , wie es schien , sich nach Paris

begeben wollte .

Die Straßburger Zeitung vom 24 . d . enthält folgen¬

des : Mehrere Französin , die mit Pässen aus Dculsch -

la - d kommen , vernachlässigen es , sie von den sranzös .

Gesandt ! chafken visiren zu lassen , wodurch sie sich der

Gefahr aussitzen , auf der Kränze beunruhigt zu wer¬

den . Der Polizei zu Straßburg ist befohlen worden ,

das Betragen derjenigen genau zu prüfen , welche die¬

se Formalität vermeiden gewollt zu haben scheinen

dürften . — Hr . von Cavagnac , Generallieutenant ,

Inspektor der Kavallerie , ist seit einigen Tagen hier an¬

gekommen , und hat bereits die Inspektion des Husaren¬

regiments des OberrhrinS und der Jäger des Wasgaus

angefangen . — Die Liquidationskommission wegen der

KnegZschäden und Lasten während des Kriegs im Jahr

1814 und 1815 sizt ihre Arbeiten iw der Präfektur

fort , und man glaubt , sie werden bald vollendet seyn . —

Zwei gemischte Kommissionen bestehen , dw eine zu Kal¬

mar , die andere zu Saargemünd , uw alles zu besorgen ,

was den Unterhalt der alliirten Truppen in diesen Ge -

grlldelr hetrift . Sie leisten ihrem Aufträge mit vielem

Eifer Genüge , und öle Krlegskommkffarlen in ' den
Städten dieser Provinz sind bmuftragr , ihte Befehle zu
vollziehen .

Am ry . d , standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fond »
*« 5 ? -* , und die Bankaktien zu 1128 * Fr .

Großbritannien .

Die L nd :er Journale vom 15 d . erklären dir einige
Tage vorher gegebene Nachricht von der Ankunft dcS
G ßfürsten Konstantin in London für völlig grundlos .
Richtig aber f/eiiu es zu siyn , daß General Graf Witt¬

genstein und Fürst Äersakow am 12 . d . in London ange -
kmnmen sind .

In einem am 14 . d . von dem Prinzen Regenten ge¬
haltenen gth - imen R the wurde beschlossen , das Par¬
lament reeller bis zum nachstkünftigen 2 . Jän . zu pro -

rogiren .

Das königl . Schiff , welches die dem Pabste zurük -

gegebenea Kunstwerke aus dem Parker Museum nach Ci -

vitavrcchia kransportirt hatte , ist am 5 . d . in Ports¬
mouth zurük angekommen , von wo cs sich am n . nach

Woolwich begeben hat , um dasiidst 60 große Kisten mit

Statuen , Basreliefs und andern Bildhauerarveilen , wel¬

che der Pabst dem Prinzen Regenten , dem Lord Cast -

lereagh , Hcn . Hamilton , Ritter Clark , WarqulS von

Cawpden und Lord Holland zum Geschenke macht , aus -

zuschiffen .

Italien .
In Genua lief zu Anfang d. M . eine engl . Brigg ein ,

die einen Tbeil des Gefolges der Prinzessin von W -' llis

und viele ihr zugehörige Effekten an Bord hatte . Man

sah seltene Tbiere , Mineralien , Atterihümcr , worunter

schöne Mcsaiken , Säulen und Inschriften rc. , au schif¬

fen . welche alle nach dem Landgute der Prinzessin bei

Como gebracht werden sollen .

k) e s t r r i ch .
Die Wiener Zeitung vom 18 d . sagt : So wie frü¬

her den zu Kronstadt , Semttn und O ^ rooa , eben so

haben Se Ma, . nun auch den zu Sk - chay iss der Krrl -

städtcr . und zu Dubiza in der Banalgrä " . e . bei schleu¬

niger Vertilgung der aus den benachbarten türkischen Pro¬

vinzen hcrübergepflanzten Pestsiiicke - hestt ' ders tunge -

zeichneten Personen angemessene Belohnungen iMvmchst

zu verleihen geruht ic . ,ük
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^ Am 17, 6 , ßand die Konventionsmünze zu Z25 , und

die neuen Staalsobligauvnen zu 12z.

Schweiz .

Der Staatsrath des Vororts hat den Kantonsregie¬

rungen durch Kreikschrnven vom li . d . die Zu ' chriftdes

kömgl . sard . mschen Ministers aus Bern vom 9 . mikge .

wodurch solcher dle Bunoekbehörde in Kenntniß

sezt , daß Se . Maj . der König zu Vollziehung des am

16 . März tn Turin Unterzeichneten Venrages die nöthi -

ge - Beichte ertheilt haben , denen zufolge die militärische

Räumung des an Genf abzutrtteuden Gebiets von Sa

voye . bewerkstelligt , die Ueber . abe desi . lben durch die

königl . Kommissrrien am 23 . d . geschehen . und von ih¬

nen hinwieder der an Sardinien zurükkehr - nde Flecken

St . Julien in Empfang genommen werden soll

Dur » ei - zweiter K,ei swie ' ben des V worts haben die

Stande Mttbeltung des durch den Gen . v . Gavy an tre

La s . tzuag gerichteten Schreibens . in Bezug auf die ei

gene Gen . löbarkeit und die Straf, . setze tu - den Dienst

der kavitu -rrten Schweizer '. eg -menler in Fra >kreick , rr -

thcrll . Der Vorort verbindet damit den Antrag , daß .

da die E dsgenussenschafi noch ke . ne eigenen Mü - tärgt -

fttze hat , und das im I 1812 entworfene Sirafgcsez -

buch einer neuen Revision erli noch unterworfen werden

soll , dasselbe aber auch alsdann für die Truppen in aus

wältiaem Dienste nicht unbedingt anwendbar seyn könn¬

te , einstweilen und als provisorische Norm die nämliche

Einrichtung getroffen werden möchte , welche währenddes

Bestandes der vormaligen vier französischen Schweizerre¬

gimenter durch Anordnung der Taasatzung statt fand , in¬

dem nämlich die französischen Strafgesetze angewandt ,

damit aber die Tagsatzungsvcrordnung vom Jahr 1808

rce en Bestrafung der Ausreißer , undiene im Jahr 1808

erlassene und 1809 ratrsizirte Verordnung wegen Auf¬

stellung und Einrichtung der Militärgerichte verbunden

wurden . Um dann aber in der Folge ein vollständiges

vaterländisches Geftzbuch für jene Truppen zu erzielen ,

möchte der General v . Gady beauftragt werden , unter

Mitwirkung der Regimentschefs und durch dazu geeig¬

nete Offiziere den Entwurf dafür bearbeiten zu lassen ,

damit solcher nachher eidsgenössischer endlicherBerathunq

unterlegt werden könne . Als Subsidien für diese Ar¬

beit würdxn nebenbei theils die revidirten schmelze -

rischen MiliLargesetze , theils eine begonnene ähnliche Ar¬

beit zum Behuf der Schweizerregimenter in kön . nieder¬

ländischem Dienste gebraucht werden können .

Alö Abgeordnete des Standes Solothurn , für neue

Unterhandlungen mit dem päbstlicben Jnternuntius we¬

gen des herzvstcllenden Bistdums Basel . sind die

Staatt -rathe Am . Glutz und Lüthi am 11 . d . in Luzern

rmgrtroffen .

Spanien .

Beschluß des gestern abgebrochenen Zirkuläre des kön .

Raths von Castilien r Unterm 4 . Ma > d . I . wurde von

Sr . Maj . , auf d»e Nachricht , saß viele Personen ohne ^
mir obigen Formalitäten versehene Pässe nach Spa¬

nien kamen , und daß sie , so wir auch andere mit vrd -

nungSmasigen Pässen versehene Personen , sich nicht bei

den Gen . Kapitä " s der Einkritlsprovinzen meldeten , wei¬

ter verordnet , daß alle solche Personen überall , wosiesich

betreten lassen würden , arrctirt , und von Sladr zu Stadt

bis zum Aufenthaltsort des Gen . Kapitäns der Gränz -

provinz , durchweiche sie gekommen , gebracht werhen

sollten , damit dieser nack den ihm zugeqangenen beson -

vern Befehlen gegen sie verfahre . Und am leztversl - ffe -

nen 9 . Jun . hat der Staatssekretär den Gen . Kapitäns

der Granzprovinzen eine andere Resolution Sr . Maj .

zugeferiigt , wonach alle Spaaier oder Fremde , welche

aus oder nach Spanien reisen , gehalten sind ihre Paffe

den Ken Kapitäns der Gränzprovinzen oder den näch¬

sten Waffenkommandanten vorzuzeigen . Werden diesel¬

ben ordnungsmäsig befunden , so sind sie zu visiren , und

dle Gen . Kapitäns haben dafür zu sorgen , daß

die Gebühr von 8 Realen für jeden ausgefertig -

ten oder visirten Paß zu den Kosten des D - " ks

der Passe und andern , aus der über die aus oder

nach dem Königreich reisenden Personen z « beobachtenden

Wachsamkeit entspringen könnenden Ausgaben verwen¬

det werden . In dieser Lage der Dinge hat der Konsul

Sr . Maj . zu Bayonne über die Formalitäten Bericht

erstattet , welche er von den Ossizi - ren , die unter den

Fahnen des Cingedrgngenen gedient hatten , gefordert ,

worauf Se . Maj . dem Rath befohlen haben , mit aller

Schnelligkeit , welche diese Angelegenheit erforderte . Ih¬

nen das e ' nzuhaltende Verfahrenvorzuschlagen , um Miß¬

verständnisse zu verhüten , welche die Ruhe des Emsts

gefährden köi?nien . Nachdem der Rath de > Inhalt obi¬

ger königi . Resvlutivneu geprüft , und die drei Fiskale

♦
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angehört hatte , hat er sein Gutachten am l - ziverflossknen

,s8 . Äug . eingegkhrn , und , da dasselbe genehmigt Mden ,
so wird hiermit vrrordnct ^ daß ein Auszug mehrcrwähn -
ter königl . Resolutionen , in Fvrm eines Zirkulare , allen

einiälazcndcn Brhörtcn , welchen unter ihrer Berantwort -
lichkeit Lie Vollziehung derselben obliegt , zugeferrigt wer¬
den - folll Es wird zugleich verordnet , daß jede aus ,
Frankreich nach Spanien kommende Person , wclcl ' e die
erforderltchen Eigenschaften nicht hat , streng bestraft ,
und daß , damit Niemand mit Unwissrr heitoder auf son¬
stige Alt sich entschuldigen könne , der Staatssekretär - dr »

Huftragt werden soll , ^ egcnmäniges Zirkulare dem Bpt -
schas '. cc Sr . Maftstät zu Paris - n>,i ! ,e>! h . ! >e.

-z . wel-
^ . . che, daffekh « zur Kerutüiß aLer -KcPssvl8,j. -mit apelchen
.. er ksrrespondirt , zu bringen fhak . So geschehen im Ra -

lhe rc . Wadred den 27 . Sipt . 1816 .

TodeS - Anzeigel
SS.cw dem heute Abends um 7 Uhr « folgte » Lebe .unsrer

gute » KAttker und Schwester , Wilhelmine o u t ( ft ^ izwirj
hierdarcss unsre fimt ichen Verwandten und Fr

'
bunVe'

» öbörzbugt
von ihrer herzlichen Theilnahme an dies . m « aungen Lretgiuß,
liefzeheugt in Kenntniß . .

Äarirruhe , een 24. Okt. 18 -0.
tramnierxlasidentin Maler und deren

Söhne .und Tochter .

1 i u 1 i t s i a S 1 1 5 <•
Donntaq , den 27 . Ott , : @ arg in e 6 , oder : D . e .r Küg li n z
t der Liebe , heroische Oper in 2 Akren ; Musik ron Pa - r .

— Mab . Weixeibaum , königl. bder . Kammkrsäugerin ,
^ den Kurl , Snrgines Sohn .

L i t e r ä r i s ch e !t n i ( i j 1.
In August OSwald ' S Univerfitärobuchtzandlung in Hei¬

delberg ist v ! h - ben : . . .
Die Töchterschule . Ein Lese - und Uilterrichtkknch für

weibliche Lehraastaltc « und häusliche Bueung . Kon Dr .
Theodor Heivsiur , Lönial . Sachs . Professor und Vor¬
steher einer Töchterschule, « einzig , bei Gerhard Flei¬
scher s . j . 1806 . g . (2z : /e . Dog . ) Hadenvo . 54fr .

Unsere in medrern Schrrflgaltungen üb . rreiche Lirerrtur ist
arm an zwekmasigen Lese - und Uiirerrich!kbüchero für das weib¬
liche Geschlecht. D escm von ollen Lehrern gesuhlten Bedürs -
niß abzuhelfen , ist Kwek diese - Buchs . Seine nächste Bestim¬
mung ist , in denjenigen ' Familien und Stadt schulen gebraucht
zu werden , die »vre Töchter und Aöztissgr für die Mittlern und

- h ! h «ru Stände erzieh . y, . und ihn . « nüzliche Kenntnisse , rr -
höhiere Einsicht und Geschmaksbildung für die edlern Verhält¬
nisse des gefeUfchaftlich- n Lebens mitgehen wellen . Sein Ge¬
brauch tritt da ein , wo das Mädchen anjangt , über die Er¬
scheinungen der Sinnenwelt nachzudenkcn , und endet da , wo
es für die Aujsaffung eines zusammenhängenden Ee ' chicktsror -
trages reif ist . Der Vers , beweist in der Borrede , d,ß in den
Zwecken des Lesebuchs das Geschlecht keinen Untersch ied mache ,
wohl aber in de» Mitteln . Formelle Bildung und geistig - gym¬
nastische Kraftübung solle in der Mädchen - wie in der Knaben¬

schule statt finden ; Sprach - und Sachkenntnisse sollen jene , nie
diese lebrev . über Maas des Stoffes und B -Handlunacheffel -
bcn müssö -sich , wie - nach dem Alker , auch noch dem M ^ techt
richten . Aus diesen Gründen könne aus der großen Masse des
Kenntnißstoffes nur derjenige Tbcil h . rausgchoben werde« , ter
m ; t der Natur und besonder« Bestimmung des weiblichen Ge¬
schlechts in näherem Zusammenhanae stehtund zugleich einer
m. hr g'emSthllchea Behandlung fähig fty ; doch immer nur so ,daß d̂er Zwck der ellgemein - menschlichen Bildung darüber nicht

sverlakeN gehe / , und dem Lehrer noch immer blauchbarer Mvff'
genug übrig bmbe , ui« daran die formelle Bild,,hg zu sollen¬
den. — Diesen Grundsätz . » gemäß zerfällt da « Ganze in acht
Abschnitte : i > Bkttung der Sinne und des SprächvermöHens ;
2 ) Blick - in die Natur ; 3 ) Eintheikung der Erde ; gs die Erde
mir ihren Erzeugnissen ; 5 ) die Menschenwett , 6 ) das Mädchen -
und Zrauenleben ; 7 ) lehrreiche und unterhaltende Erzählun¬
gen >aus der wahren Geschichte der ältern , Mittlern und neuern
Zeits w : e des gemeine « . Lebens ) ; 8 ) Warnungstafeln in wirk¬
lichen Beispielen des gemeine -, Lehens . — Hieraus folgt . e,'„
Abhang -, -avtz .- hier Abschnitten best , hend : 1 ) Sprüche undKlug -
tzestklehren ; 2 ) Gebete uni) Lieder ; 3) vermischte Gedichte ;
4 ) Li «« - , Wort - und Buckstabenratbscl . — Jeder Abschnitt
zerfällt in mehrere einzelne Tbeile , denen gewisse Fragen zur
Weckung des Nachdenkens und als Aufgaben für den häusli¬
chen Fleiß untergeordnet sind . — Das Ganze ist ein tehr wohl
durchdachlcs , planmösi es , und in seinen einzelnen Tbeil - n
treflich durchzefühites Les« - und Unrerrichlt buch , d »s jeder Fa¬
milie und Mädchenschule , die Uber die ersten mechanüchen Fcr -
tigkeikeii hinariösskht , » ich ! äenuz «mpfollen werden kann .
Möchte, : s dem .Vers , gefallen , durch einen zweiten Fheil auch
das Feld der Geschichte , der Naturlehre und Dichtkunst aufesf.e gleiche Art zu bearbeite » l

Heidelberg . sAnzeige . fi I . E . K r a n d i aus Karls -
rube , dermalen in Heidelberg bei Frau -profcffer Z ip f f , auf

j dem Marktpl z . empfiehlt sich einem hohen Adel und ver -
ehrungLwürdigen Publikum mit folgenden Artikesn , welche er
sich zu seinem Lffsikiment bei seiner lezten gemachte». Stesse «ach
lJralir » noch zugeeignet hat , und für deren Aechryelt er garagr-kirt , als :

Macaroni di Genova erster Sorte .
Aupp . nieig aller Sorten .
Purmdsä ' ' - uvd feinen Strachiuo -KLs.
Mailändiscke Salami .
Marinirte Thunfische .
Eine große Wahl kandiricr Früchte , als Zitronenschalen

und dcrgl . .
Eine große Wahl Italienischer Lrage/s , Pastillen a la

Rose er .
'

Aechtsn Türkischen
do . Brasilien
ds . 83 iv .- tr. ia
do . C .unda ,

Feine Genueser Sammetr - pp : n noch neuester Mcde u . dal .
F - rner führt er elastische Pfkistniöhrc von Jbbannii brodho'

lzs
Ec empfiehlt sich besonders mit ein - c . auserlesenen Gort «
smyrnisch - messinischer und genuesischer Schnupitgbaksd .osen von
Feige , Holz für Herren uäo Damen ; die >e Dosen sind sehr ste -
rühmr durch ihr . n extre scincn Luk , worin siel) der Tabak .ägsser,st
fri ' ch kenservirr ; auch sind von eben diesem Holz Becher und
Tassen zu habe» . Auch bat er eine Niederla,e von üchtem
kölnischem Wass. r rou I . M Fa r in a gegen d . m Jüliche -plaz
in Köln . Diese Llr .- ikel find o» § ros et cn dttail um sehr bil¬
ligen Preis zu haben . '

. Karlsruhe . fAnzeige . fj Schm je .der und F ü e ß-
! in haben ein Komwlssioiislass>r von Äielwdss , ist ordinäreü ,

. mittelsm »d feinen Sorten , und machen davsa dtoAnztttze, ' Mlr»i' ter Bersscherung sehr billiger Preise, . ,'st' 1 ;

Rauchtabak .
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